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Vegetationseinheiten
Schilf-Rohrkolbenröhricht, Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Das sich südlich und nördlich des Peenedammes entlangziehende Biotop steht auf torfigem Substrat. Zwischen Peene und Peenedamm 
befindet sich ein Grauweiden-Bruchweidengebüsch, teilweise unterbrochen von Schilf- und Seggenbeständen. Der Peenedamm selbst ist 
ebenfalls von Seggen und einigen Trockenzeigern bewachsen, was durch die erhöhte Exposition bedingt wird. Nördlich des Peenedammes 
schließt ein schmaler Weidengebüschsaum an, der in ein Schilf- und Rohrkolbenröhricht übergeht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix fragilis

Salix cinerea Carex acutiformis Phragmites australis Typha latifolia

Rosa tomentosa Rubus idaeus Viburnum opulus Angelica archangelica
Artemisia vulgaris Pimpinella saxifraga Solanum dulcamara Urtica dioica


